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Was ſteht dem Frieden im
Wege

Wer kritiſchen Auges ſelbſtverſtändlich die neutrale und
die feindliche Preſſe verfolgt wer dort beobachtet wie ſich die
langſame aber unaufhaltſame Entwicklung des Völker
ringens in den Augen und Köpfen unſerer Gegner ſpiegelt
der ſieht freilich ebenſowenig wie ein anderer das Ende und
den Zeitpunkt der Vollendung aber er ſieht wenigſtens die
Hinderniſſe von Tag zu Tag klarer die noch zu überwinden
ſind Bei einer Unterſuchung der Möglichkeiten und Hem
mungen kann von unſerem Standpunkt aus Deutſchland
nunmehr völlig ausſcheiden nachdem der Reichskanzler in
ſeiner h vom 9 Dezember verkündet hat
Deutſchland ſei bereit zu jeder Zeit in Beſprechungen über
einen Frieden einzutreten der nicht auf Eroberungen ſon
dern nur auf Sicherungen abziele Gewiß auch das ſind
nur Worte aber man ſollte meinen der militäriſch Be
ſiegte und das iſt doch in dieſem Augenblick die Entente
könnte daraufhin wenigſtens die Frage aufwerfen welche
Sicherungen der Sieger beanſpruchen zu dürfen meint Dieſe
Frage aufwerfen aber bedeutet ſchon große und unſchätzbare
Möglichkeiten Von uns kann niemand mehr verlangen als
die Verſicherung unſerer Bereitwilligkeit vollends nicht in
einem Augenblick wo England und Frankreich ihrerſeits
wenn auch nicht mit neuen Armeen und mit neuen Gedanken
ſo doch mit neuen Phraſen und neuen Lügen neuen Forde
rungen und neuen Drohungen hervortreten

Jn einem Zeitungsartikel auf den man nochmals zurück
kommen darf hat in der vorigen Woche der ehemalige hollän
diſche Miniſterpräſident Dr Kuyper ungemein klar objektiv
und ſchlagend wie uns ſcheinen will die Friedensausſichten
aber auch zugleich die Schwierigkeiten unterſucht die der Er
oberung des Friedens im Wege ſtehen Er meinte im An
ſchluß an die Kanzlerrede und ganz in ihrem Sinne in
dieſem Augenblick würden die Opfer die der unterliegende
Teil zu bringen habe noch nicht unerſchwinglich ſein Bel
gien ſcheine ſeiner Wiederherſtellung ſicher ſei es auch einſt
weilen nur als Fauſtpfand und ſei es auch unter Auf
teilung in ein flämiſches und ein walloniſches Belgien
Frankreich habe viel Ausſicht nicht allzu ramponiert aus
dem Krieg hervorzugehen An eine Einverleibung Polens
denke offenbar niemand und den Verluſt eines ſelbſtän
di gen Polens werde Rußland gewiß leicht und ſchnell ver
ſchmerzen Nur Großbritannien könne ſich nicht ſo leicht zu
frieden geben denn für England und nur für England ſtehe
ſeine ganze Zukunft auf dem Spiele Das offene Meer und
die Sicherheit der Neutralen ſo ungefähr fuhr der Artikel
fort ſei unvereinbar mit dem Weltherrſchaftsanſpruch Groß
britanniens einem Anſpruch der ſich ja ſeit Beginn des
Krieges unter anderem noch auf Calais und Saloniki auf
Zypern und Aegypten auf DeutſchOſt und Deutſch Weſt
afrika ausgedehnt habe Aber gerade dieſe Weltherrſchaft
ſei es die England nicht nur vom deutſchen Standpunkt aus
nicht behalten dürfe nicht behalten könne

Es bedeutet ſchon einen Fortſchritt daß hier endlich ein
mal auch von einem Nichtdeutſchen und in einem nicht
deutſchen Blatte ausgeſprochen wird daß die Engländer nicht
nur die Schuld an der Entſtehung dieſes Krieges trifft ſon
dern auch die ſchwerſte Schuld und die alleinige Verant
wortung dafür daß dem Kriege noch immer kein Ende hat
bereitet werden können Wir zweifeln nicht daran daß auch
dieſe Stimme wahrſcheinlich ungehört verhallen wird ins
beſondere in denjenigen Ländern an die ſie ſich wendet in
Frankreich und Rußland Obwohl Rußland wie Frankreich
auch nach unſerer Meinung heute noch ehe neues Blut neue
Sühne und neue Bürgſchaft gefordert einen verhältnismäßig
billigen Frieden haben könnten Leider herrſchen aber in
Paris wie in Petersburg und hier iſt die zweite und wich
tigſte Quelle aller Friedenshinderniſſe zu ſuchen Lügeund Selbſttäuſchung der ſchlimmſte und hartnäckigſte
Feind den wir uns gegenüber haben

Man weiß wie das halbamtliche engliſche Telegraphen
bureau ſowohl die Rede des Reichskanzlers wie die Rede des
Abgeordneten Landsberg gerade in ihren wichtigſten Sätzen
gefälſcht hat Das Wort des Reichskanzlers von den
Fauſtpfändern als die er die eroberten Gebiete betrachtet

um die vom Reichskanzler unwiderſprochen gebliebene Aus
legung des ſozialdemokratiſchen Redners ein ne
ſei doch etwas das man wieder herauszugeben beabſichtige
hat das Reuterſche Bureau unterdrückt Alſo gerade
die Stelle auf die man wenn nicht in England ſo doch in
Frankreich und Rußland hätte aufhorchen müſſen Was
nützen gegenüber einem Gibraltar der Lüge die Flintenſchüſſe
einiger vernünftig Gebliebener Was nützt es wenn der
Evening Standard ganz richtig erklärt Deutſchland wünſche

den Frieden aber nicht ohne Anerkennung ſeines Sieges
eine Wahrheit deren Anerkennung ſchon eine Plattform für
Friedensbeſprechungen bieten würde Oder wenn ſelbſt ein
Hetzblatt wie der Corriere della Sera anerkennt daß der
Reichskanzler die militäriſche Lage der Mittelmächte mit
Recht für günſtig habe erklären können Die große Mehr
heit der Ententepreſſe iſt genau noch ſo befangen wie von
Anfang an Der Matin vom 11 Dezember lieſt aus der
Kanzlerrede noch immer nichts anderes heraus als Deutſch
lands Kriegsmüdigkeit und erklärt auf dieſe Rede gebe es

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Zwei italieniſche Kompagnien aufgerieben
WTB Wien 21 Dezember

Amtlich wird verlautbart 21 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber Rafalowka am Styr wurde eine ruſſiſche Auf

klärungsabteilung verſprengt Sonſt ſtellenweiſe Geſchütz
kampf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplagt
Der Artilleriekampf an der Tiroler Südfront dauert

fort

Zwei italieniſche Kompagnien vie nachts
gegen den Monte San Michele vorzudringen verſuchten
wurden aufgerieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgungskämpfe gegen die Montenegriner

führten geſtern neuerlich zur Erſtürmung einer feindlichen
Stellung nördlich von Berane

Unſere Truppen haben in den letzten zwei Tagen etwa
600 Gefangene eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſeeeeee ehhhſterbende Deutſchland Der frühere franzöſiſche Marine
miniſter Augagneur warnt vor jeder Humanitätsduſelei
und vor jeder Friedenspropaganda ein Frieden ſei unmög
lich ehe Deutſchland völlig unſchädlich gemacht worden Und
im Figaro ſchreibt Herr Capus in Frankreich dürfe über
haupt nicht mehr vom Frieden geſprochen werden ein un
entſchiedener Ausgang bedeute für Frank
reich den Untergang ein Einſtellen der Feindſelig
keiten etwa auf dem Grund des Statusquo ſei ausgeſchloſſen
ohne einen entſcheidenden Sieg deſſen Ziel die Wieder
gewinnung Elſaß Lothringens ſei wäre der Frieden nur ein
kurzer Waffenſtillſtand zwiſchen zwei Metzeleien

Nichts iſt ſo bezeichnend als daß der Wortführer in
dieſer Orgie der Verhetzung die franzöſiſche Preſſe iſt
die noch immer bereit iſt dem eigenen Lande neue blutige
Opfer aufzuerlegen ein zig und allein im Jnter
eſſe Englands England hat ſeine Verbündeten zum
erſten Male zum Abſchluß jenes Vertrages der ihnen das
Eingehen eines Separatfriedens verbot in dem Augenblick
beſtimmt als es ſein belgiſches Vorwerk bedroht und ver
leren ſah Es hat ihnen jetzt zum zweiten Male die Hände
gebunden nun da die Stärke des Gegners die erſte Station
auf dem Wege nach Aegypten und Meſopotamien zurück
gelegt hat Man ſollte meinen ſchon dieſer verdächtige eng
liſche Eifer gegen jeden Sonderfrieden hätte die Alliierten
ſtutzig machen ſollen Dieſe Erkenntnis fehlt aber offenbar
vielleicht nicht den Führenden aber der Mehrheit des fran

en Volkes Endlich muß aber auch Franzoſen und
uſſen die Erkenntnis kommen daß ſie wieder einmal nichts

waren als Kanonenfutter für England und daß alles was
ihre Preſſe über den endlichen Sieg fabelt nichts als
Humbug war und bleibt daß alle militäriſchen und diplo
matiſchen Unternehmungen nur deshalb ſcheitern weil ſie
auf morſchem Grund bauen Die Lüge kann nie
mals ſiegreich bleiben niemals wenigſtens auf die
Dauer Darum iſt der Sieg un ſer Darum können wir
bei allem guten Willen zum Frieden am eheſten auf ihn
warten
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Revolution und Krieg
Nach der Köln Ztg veröffentlichen die Petersburger

Blätter Djen und Rjetſch bemerkenswerte Aeußerungen
des ehemaligen Juſtizminiſters Schtecheglowitow und des
vorletzten Miniſters des Jnnern Maklakow welche während
ihrer erſt kurze Zeit zurückliegenden Amtsdauer geäußert
haben es ſei ihnen unbegreiflich warum Rußland
mit Deutſchland Kriegführe Beide Reiche ſeien
aufeinander angewieſen und durch ihre geſchichtliche Ent
wicklung dazu beſtimmt miteinander den Frieden zu er
halten Beide Blätter weiſen darauf hin daß dieſe Anſchau
ung ſeitdem in reaktionären und verantwortlichen Kreiſen
zahlreiche Anhänger gewonnen habe Sie würden gegedenen
falls auch vor dem Gedanken eines Sonderfriedens
nicht zurückſchrecken da ein unglücklicher Krieg unfehlbar die
Revolution bringe

Die Aeußerungen der beiden liberalen Blätter über
Schtecheglowitow und Moklakow verfolgen offenbar die Ten
denz die beiden regktionären ehemaligen Miniſter diskredi
tieren zu wollen indem ſie ſie als Männer hinſtellen die die
Revolution bekämpfen wollen und deshalb lieber bald einen
Frieden ſchließen möchten

Eine Stimme der Vernunft in England
W TB Mancheſter 21 Dez Der Mancheſter Guardian

nur eine Antwort Eine neue Kriegserklärung an das hin beſpricht in einem Leitartikel abfällig die Beſtrebungen alle

aale Zeitung
Halle Mittwoch den 22 Dezember 1915

Das gefährliche Saloniki Abenteuer
deutſchen Handelsgeſellſchaften in England aufzuheben und

ſich nicht darum die Einfuhr an den Feind
während des Krieges zu verhindern ſondern darum den
deutſchen Handel in England nicht nur wäh
rend des Krieges ſondern dauernd auszurotten Das ſei geradezu eine Beſchlagnahme des Privat
vermögens Jede Regierung die Verantwortungsbewußt
ſein beſitze ſollte ſorgfältig die Folgen einer ſolchen Politik
überlegen die ihr aufgedrängt werde Der gegenwärtigen
britiſchen Regierung liege beſonders dringend die Pflicht ob
klug zu handeln Das Blatt betont daß die deutſche Regie
rung bisher keinen ſolchen Schritt gegen engliſche Firmen
unternommen habe wie ſie der engliſchen Regierung ange
raten würden obwohl ſich bedeutende britiſche Handels
intereſſen in Deutſchland befänden die deutſchen Vergel
tungsmaßregeln ausgeſetzt wären Das Blatt fährt fort
die Vertreter der Konfiskationsidee beabſichten zweierleiden Zuſtand der Feindſchaft mit Deutſchland
zu einem dauernden zu machen ihn nach Beendi
gung des Krieges als Handelsboykott fortzufetzen
und während des Krieges das Schutzzollſyſtem ſo feſt zu be
gründen daß es nach dem Kriege nicht aufgehoben werden
könne Das Blatt ſchließt keine Regierung dürfe eine ſolche
Politik verfolgen ohne ihre Abſichten dem Parlament und
der Nation darzulegen um ihre Zuſtimmung zu erhalten
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Die Kriegslage
Bb Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ger

ſchrieben

Von den deutſchen und bulgariſchen Heeres
teilen wird zwar nichts Neues berichtet man kann aber
ſicher ſein daß trotzdem die Operationen nicht ruhen Die
Gegner bringen zweifellos Verſtärkungen nach Saloniki
e ihre Preſſe redet aber trotzdem nur von Verteidigung
ie vordere Linie der Ententetruppen befindet ſich zurzeit

3 Kilometer ſüdlich der ſerbiſchen Grenze in der Linie
Kilindir Majadag Kilindir liegt an dem Abfluß des
Doiran Sees zum Vardar Majadag etwa 8 Kilometer weſt
lich des Vardar Außerdem ſoll in einer Entfernung von
30 Kilometern um Saloniki herum eine befeſtigte Stellung
angelegt werden Die Zahl der Ententetruppen wird nach
den höchſten Schätzungen auf 180 000 Mann angegeben da
ſie in den 12tägigen Kämpfen vom 2 bis 14 Dezember
ſchwere Verluſte erlitten haben die bis zu 35 000 Mann
beziffert werden und da alle Stärkeangaben aus entente
freundlicher Quelle ſtammen darſ man noch immer gelinde
Zweifel hegen ob jene Streitmacht am 16 Dezember tat
ſächlich ſchon um Saloniki verſammelt war Jedenfalls
fürchtete man zu jenem Zeitpunkte einen Angriff der
Deutſchen und Bulgaren den man nicht nur von Norden her
ſondern auch aus der Richtung von Monaſtir erwartete

Wenn die Kampfestätigkeit dort piatet noch nicht wieder
aufgenommen t ſo mögen daran ebenſoſehr politiſche wie
militäriſche Urſachen ſchuld ſein

Eine Erklärung im Namen der
griechiſchen Regierung

e B Bukareſt 21 Dezember
Der Salonikier Berichterſtatter der Bukareſter Seara

teilt brieflich folgende Nachricht mit die telegraphiſch nicht
befördert werden konnte

Oberſt Pallis erklärte im Namen der griechiſchen
Regierung den Kommandanten der engliſch franzöſiſchen
Truppen Wenn das bulgariſche Heer es für notwendig
halten würde die franzöſiſch engliſchen Truppen zu ver
folgen und die griechiſche Grenze zu überſchreiten ſo werde
das griechiſche Heer ſich zurückziehen um eine Fühlungnahme
mit den Bulgaren zu vermeiden

Dieſe Erklärung rief in diplomatiſchen und militäriſchen
Ententekreiſen große Beſtürzung hervor Die Zenſur des
Vierverbandes verbot die Nachricht den ausländiſchen
Blättern zu telegraphieren Gegen dieſe Verfügung hat
Oberſt Pallis Einſpruch erhoben
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Der Bahnhof von Doiran von griechiſchen
Truppen beſetzt

e B Lugano 21 Dez Aus Saloniki wird gemeldet
daß der Bahnhof von Doiran von einer halben grie
chiſchen Kompagnie beſetzt worden iſt Zwiſchen
der bulgariſch deutſchen und der Front der Entente liegt
eine Diſtanz von 30 Kilometern Einer Pariſer Blätter
meldung aus Athen zufolge wurde durch die von den Ver
bündeten ausgeführten Erkundungsflüge konſtatiert daß die
bulgariſchen Truppen ſich in der Nähe der grie
chiſchen Grenze konzentrieren und daß bedeutende r
ſtärkungen in Doiran eingetroffen ſind

Nach Meldungen aus
Gunaris Partei bei den Wahlen einen ſtarken Vor
ſprung

then gewinnen die Anhänger der



Beratungen bei Skuludis
e B Budapeſt 20 Dezember A Vilag läßt ſich aus

Sofig drahten Meldungen aus Athen zufolge empfing
Miniſterpäſident Skuludis der ſeit zwei Tagen krank zu
Bette liegt den e Geſandten um mit
dieſem über die Ereigniſſe an der griechiſchen Grenze zu ver
zandeln Während dieſer Beratung trafen auch der deutſche
ind türkiſche Geſandte bei Skuludis ein

Die Lage in Saloniki
Die rin t e der Mittelmächteverlaſſen dieSſStadt Flucht der Einwohner

Der Haß gegen die Engländer Wüſte
Trinkgelage der Soldateska Lebensmittelknappheit Die kartenſpielende

Skupſchtina
c B Sofia 21 Dez Ein aus Saloniki heute einge

eoffener Bankier ſchildert das Leben in Saloniki wie egti
Seit 15 Tagen war Saloniki in undurchdringlichen Rebel
gehüllt kein Sonnenſtrahl Die Folgen dieſes Wetters
waren enorme Verſpätungen im Eintreffen der engliſchen
und franzöſiſchen Trans etſ wiſſe Der letzte Perſonen
dampfer vom Pyräus nach Saloniki gebrauchte 9 Tage Die
Staats angehörigen der Mittelmächte und
ihrer Verbündeten haben auf Anraten des deutſchen Konſuls
Saloniki verlaſſen und reiſten über Monaſtir haupt
ſächlich nach Bulgarien ab Jn der Stadt die mit den
Engländern und Franzoſen noch kürzlich über 600 000 Ein
wohner zählte herrſcht große Panik Alles flüchtet ins
Landinnere ſowie nach dem Pyräus Athen und Kapalla
Vermögende Serben fuhren nach Marſeille Die geſamte
Bevölkerung iſt offenkundig deutſchfreundlich Großiſt der a gegen die Engl
treten und wüſte Trinkgelage veranſtalten Die engliſchen
Söldner verſchleudern ihre Uniformſtücke um trinken zu
können Die Engländer und Franzoſen vertragen ſich ſchlecht
und ſie grüßen einander nicht Die engliſchen und franzö
ſiſchen Automohile durchraſen die engen Straßen derart rück
ſichtslos daß viele Perſonen überfahren werden Auffallend
ſind der muſtergültige Geſundheitszuſtand und die Ordnung
die die griechiſche Polizei aufrechterhält erſt kürzlich wurden
neue 1000 Poliziſten aus Kreta eingeſtellt Die Kontrolle
der Lebensmittelpreiſe iſt ſtreng Oft gibt es tagelang kein
Brot Die r iſt hinſichtlich der Lebensmittel
ſelbſt für eine kurze Belagerung vollkommen unvorbereitet
Die Verpflegung erfolgt über den Pyräus Die Engländer
beſetzten die Kaſernen das Zollamt und das Jollgebäude
Man ſieht zahlreiche engliſche und franzöſiſche Sanitäts
miſſionen auch drei ſerbiſche Generale ſind dabei Jm
Olymp Hetel taten ungefähr 50 ſerbiſche Abgeordnete die
Tag und Nacht Karten ſpielen eine ſogenannte proviſoriſche
Skupſchting auf

Eine griechiſche Preßſtimme
T U Athen 21 Dez Das Blatt der Regierungspartei

Embros veröffentlicht einen Leitartikel in welchem geſagt
wird die Ententemächte werden nicht in der Lage ſein
innerhalb eines Monats 300 000 Mann nach dem Balkan
zu bringen die nötig wären um den Sieg gegen die Zentral
mächte zu erringen Die Entente will jetzt in Saloniki den
Kampf nach demſelben Rezept fortſetzen wie ſeinerzeit auf
Gallipoli nämlich unter dem Schutz der Kriegsflotte Die
zriechiſche Regierung habe der engliſchen Mächtegruppe eine
kurze aber bündige Antwort gegeben Dieſelben Mächte
welche bei Navarin die griechiſche Unabhängigkeit ſicherten

e die griechiſche Freiheit jetzt beim Pyräus zunichte
machen
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Hegen Venizelos

t Konſtantinopel 20 Dezember Jn hier eingetroffenenPrivatberichten aus Griechenland wird l daß
ſich ein ſehr lebhafter Groll gegen Venizelos
bemerkbar macht von dem auch ein Teil der alten Anhänger
Venizelos beſeelt iſt Einer derſelben führte in einer Ver

e aus ehe Auffaſſung von der Gefahr eines
Hroß Bulgarien für Griechenland iſt richtig Aber da wir
aus militäriſchen Gründen an dem Kampf gegen Bulgarien
richt teilnehmen konnten mußten wir eine Verſtändigung
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Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

73 Fortſetzung Nachdruck verboten
Berta hielt ſeinem Blick nicht ſtand ſondern ſie wandte

ſich ab Und mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſchickte ſie ſich
an nun die Gebirgsbahn zu beſteigen War es möglich
daß ſie ſich noch vor kaum zwei Monaten in Paris von dem
Bilde dieſes Mannes ſo ganz erfüllen laſſen konnte Sie
wußte daß nur ihm ſie dieſe Demütigung die Qual der Ge
fangennahme zu danken habe Zeigen wollte er ihr wer
von ihnen beiden der Stärkere war Aber wenn ſie tapfer
blieb wenn ſie nicht von dem Wege wich den ſie innerlich
nun als den einzig richtigen erkannt war ſie da nicht
trotz der äußeren Demütigung die Stärkere

Diesmal wohnten keine Angehörigen dem Abtransport
der Geiſeln bei Niemand wagte ſich aus den Häuſern Und
diejenigen Familien denen män den Vater oder die Mutter
oder beide zuſammen als verdächtige Spione aus dem Hauſeentführt ahnten nicht daß die gen r aller Gefahr
jetzt in zwölfter Stunde ihre Geiſeln über die Grenze zu
bringen ſuchten Die Wagen ſetzten ſich in Bewegung
Immer ferner rückte ihnen der Ort während die Bahn ſich
langſam dem Gebirge zuſchlängelte und den Berg zu er
ſteigen begann An allen Ecken und Enden brannte Schoß
weier auchwolken chlugen hier empor und dort hell
züngelnde Flammen Fürchterlich mußte es jetzt dort unten
werden Die anderen Gefangenen die ebenfalls ſich im
Wagen befanden weinten ſchrien und ſchluchzten

Nur Berta ihr Bruder und Hedwig ſaßen ſtill neben
einander Sie alle drei hatten ſich im Leben beherrſchen
gelernt und fanden nicht wie unſelbſtändige Naturen eine
Srleichterung darin ihren Schmerz vor anderen fremden
Menſchen re rn Zuſammengekauert ſtarrte Louis
Aubois von ſeinem Fenſterplatz aus naus Wieviel ſchwere
Hedanken gingen ihm durch den Sinn Jetzt in einer ſo
hmählichen Form das Elſaß müſſen War dasricht bitter Hier mitten zwiſchen wehrloſen Frauennd indern und Männern die man u unter
en haltloſeſten Verdachtsgründen nur um ſich an ihnen zu
ichen Die man mitgeſchleppt nachdem man ihre Häuſer

nder die barſch auf

mit Butgarten ſuchen ſelbſt auf die Gefahr einer vorüber
gehenden Schädigung unſerer wirtſchaftlichen Jntereſſen hin
Statt deſſen hat man fremde Truppen ins Land gerufen
Saloniki befindet ſich im Belagerungzuſtand und ſeine
Zukunft hängt von dem Ermeſſen der Feinde
unſerer ungebetenen Gäſte ab Andere Redner
bezeichneten Venizelos als einen Landesverräter und emp
fahlen gegen ihn ſchonungslos vorzugehen B

re

Die Kämpfe in Montenegro
Bb Jn Montenegro geht der Kampf ohne Pauſe

weiter Wenn die Eroberung des Landes nur langſam vor
wärts ſchreitet ſo liegt es an den J chwierig
keiten die das ſchro und rauhe Gebirgsland die Berge
und die Schluchten die Wegeloſigkeit und vor allen Dingen
die Mittelloſigkeit des ärmlichen Landes der Tätigkeit jeder
regulären Truppen entgegenſetzen Alle Stellungen ſind nur
durch weit ausholende Umgehungen zu nehmen und dieſe
ſind kräfte und zeitraubend Dazu kommt die große Schwie
rigkeit die Geſchütze und wären es auch nur Gebirgsgeſchütze
mit der Truppe vorwärts zu bringen Trotz aller Mühſale
die der Armee Koeveß erwachſen hat ſie immerhin die Er
oberung von NeuMontenegro vollendet und ſie bringt nun
mehr das Flußtal der Tara der Grenze des Königreichs bis
1912 in ſiegreichen Gefechten in ihre Hand Jhre Beute im
Dezember hat ſich auf 40 000 Gefangene erhöht unter denen
ſich bereits Tauſende von Montenegrinern befinden in den
letzten Tagen haben dieſe von ihrem ſpärlichen Beſtande
wieder 5 Geſchütze verloren Das darf man als ein Zeichen
dafür anſehen daß ſie in Verwirrung geflohen ſind

h

Rumänien
Friede im rumäniſchen Kabinett

T U Bukareſt 20 Dez Das Blatt Nationalul meldet
Nachdem die erwartete Miniſterkriſe nicht eingetreten iſt
bemüht ſich Bratianu die Einigkeit zwiſchen den Kabinetts
mitgliedern wiederherzuſtellen Vorgeſtern fand in der
Wohnung des Premierminiſters ein Miniſterrat ſtatt bei
welchem der Miniſter des Jnnern Mort dem Finanzminiſter
Coſtinescu mit welchem er ſeit längerer Zeit verfeindet
war die Hand reichte

Bulgariſch rumäniſche Verhandlungen

c B Bukareſt 21 Dez Die Jnternationale Telegraphen
Agentur teilt mit Nach einem Bericht des Argus haben
heute die Verhandlungen zwiſchen den bulgariſchen Eiſen
bahnabgeſandten und der rumäniſchen Eiſenbahndirektion
über die Ermöglichung von Transporten über Ru5
mänien nach Bulgarien und zurück begonnen Bul
garien würde dafür geſtatten daß Rumänien die in Salo
niki für ſeine Rechnung liegenden Waren über Bulgarien
heimſchaffen könnte Die Unterhandlungen verſprechen von

rfolg begleitet zu werden da auf beiden Seiten Neigung
zum Entgegenkommen vorhanden iſt

t

Feindliche Berichte von der
Weſtfront und dem Balkan
WTB Paris 21 Dez Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois Kämpfe mit Bomben im Norden
des BoisenHache Zwiſchen Somme und Oiſe Artillerie
kämpfe in der Gegend von Fay Wir brachten eine feind
liche Batterie bei St Leccade 7 ſüdlich Moulin ſous Tou
vent zum Schweigen Am rechten Ufer der Aisne räumten
wir geſtern in den Abendſtunden den kleinen Poſten den
wir durch Handſtreich am 15 Dezember ſüdöſtlich Vailly
überraſchend genommen hatten Die Halbſektion die ihn
beſetzt hielt kehrte in unſer Lager zurück Jm Woevre im
Gehölz von Mort Mare und im Prieſterwalde führten unſere
Batterien wiederum mehrere wirkſame Beſchießungen der
feindlichen Verbindungsgräben und Verkehrswege aus Jm

nördlich Auberive bewegte

AUntlicher Bericht von geſtern abend Jm Arkofs zrem
lich heftige Artillerietätigkeit in der Gegend von Loos
weniger ſtark bei Bully und beim Schanzwerk Givenchy an
der Straße nach Lille Zwiſchen Soiſſons und Reims zer
ſlörten unſere Granaten einen Steg ber Vailly und das
Feuer unſerer Artillerie und unſerer Schützengrabenkanonen
gegen deutſche Befeſtigungen bei VilleauBois gerichtet verh W 5 r Arie noſſen u rſprengten wir eine ruppe diee e P Nördlich Grabenil beſchädigte
unſere ſchwere Artillerie die Eiſenbahnlimie wo lebhafte
Vewegung feſtgeſtellt wurde und unterbrach den Verkehr
Jn den Argonnen wirkſame Beſchießung der deutſchen
Schützengräben bei La Fille Morte Bei Courtes Chauſſee
ſprengten wir ein deutſches Munitionsdepot in die Luft
Unſer gegen die deutſchen Befeſtigungen im Gehölz von
Lamorville nördlich und öſtlich St Mihiel gegichtetes Ar
tilleriefeuer war ſehr wirkſam Die Schü engräben ſind an
mehreren Stellen zertrümmert ſowie Blockhaus und Ma
ſchinengewehr zerſtört Am Morgen warfen unſere Be
ſchießungsflügzeuge begleitet von ſieben Flugzeugen mit

aſchinengewehren auf den Güterbahnhof Mülhauſen ſechs
Bomben von 155 Millimeter und 20 Bomben von 90 Milli
meter die ihr Ziel erreichten z und der

Belgiſcher Bericht Die letzte Nacht un r heutigeTag e durch Artilleriekämpfe gekennzeichnet Unſere

Batterien beſchoſſen wirkſam den Poſten von Den Toren
und das feindliche Lager bei Feſſen Der Feind erwiderte
indem er auf verſchiedene Truppenanſammlungen hinter
unſerer Front ſchoß

Orientarmee Die Truppen der Alliierten ſetzten den
Ausbau der Verteidigungslinie von Saloniki fort

Dardanellenarmee Am 19 Dezember unterſtützte unſere
Artillerie einen erfolgreichen Angriff der engliſchen Truppen
auf die türkiſchen Schützengräben an der Weſtſpitze von Gallipol Nach einem zwiſchen den Generalſtäben der Alliierten

vereinbarten Plane hat der engliſche Befehlshaber be
ſchloſſen die Truppen die bei Kap Suvpla gelandet waren
auf einem anderen Kriegsſchauplatze zu verwenden da ihre
Stellungen im nördlichen Teil der Halbinſel Gallipoli bei
der neuen Entwickelung der Anternehmungen im Orient
nunmehr von geringem ſtrategiſchen Wert waren Die Ein
ſchiffung der Truppen und des Kriegsmaterials vollzog ſich
unter günſtigſten Amſtänden und ohne von den Türken be
helligt zu werden

hen verweiſen demgegenüber auf den amtlichen
türkiſchen Bericht Red

t

Jtalien
Cadornas Bericht

WTB Rom 20 Dez Jm amtlichen Kriegsbericht heißt es
Jm Ledrotale griffen am Nachmittag des 18 Dezember die feind
lichen Haupttruppen unſere Stellungen auf dem Monte Cocca an
Sie wurden zurückgeſchlagen Längs der übrigen Front Artillerie
kämpfe

Jtalieniſche Klagen gegen England
c B Lugano 20 Dezember Die Tribuna veröffent

licht eine ſehr bittere Klage gegen das Verhalten Eng
land s das durch ungeheure Verteuerung der Rohſtoffe
beſonders der Kohle ſowie der Schiffsfrachten Jtalien den
Kampf für die gemeinſame Sache unerhört
erſchwere Und doch wäre es Englands Jntereſſe jetzt
da man in die entſcheidende Weltkriegsphaſe eintrete
Jtaliens Kampftüchtigkeit möglichſt zu ſteigern und nicht zu
ſchwächen Heute müſſe Jtalien für die Kohle die es nur
aus England beziehen könne für die Tonne über 150 Franken
ſtatt des normalen Preiſes von 35 Franken bezahlen Die
italieniſche Regierung müſſe der engliſchen dies vorhalter
und ſchnellſte Abhilfe erwirken

Salandras Prophezeiung
c M Lugano 20 Dezember Der Avanti beſpricht

noch einmal die Schlußſitzung der italieniſchen Kammer und
behauptet Salandra habe eine große neue Note gefunden
indem er ſagte die Kriegsfreunde und Kriegsgegner könn

Abſchnitt Nomeny und Bioncourt wechſelſeitige Kanonade ten darin einig ſein für den März den Frieden zu

und ihre Wohnungen in er unflätigſten Weiſe verdorben

und zerſtört Das waren die Vertreter der erſten Kultur
nation der Welt Vertreter des Volkes das ſich ſchmeichelte
als Männer traditionell nur Kavaliere zu beſitzen Tigre
singes nannte einſt der mokante Voltaire in rückſichtsloſer
Beurteilung und Erkenntnis ſeine Landsleute Tigeraffen
waren ſie eitel und geſchmeidig ſolange man ihnen gefällig
war und voll brutaler Rückſichtsloſigkeit ſowie ſie ſich ge
ſchädigt glaubten Wie er ſie haßte die Franzoſen ſeit er
durch ihren zweiten Aufenthalt hier ihren wahren Charakter
erkannt Viel erbitterter noch als vorher würde er jetzt
im Kampfe gegen ſie ſtehen wo ihm immer mehr die Schleier
von den Augen geriſſen worden waren Aber das Schwert
war ihm entſunken vielleicht für lange Zeit als ihn die
Kugel des verräteriſchen Freundes traf

Nein ſein Elſaß ſollte nicht in den Beſitz Frankreichs
kommen Jmmer tiefer ſchlug dieſe Ueberzeugung in ihm
Wurzel Aber wenn er ſelbſt jetzt am Kampfe nicht mehr
teilnehmen konnte ſo wußte er doch daß die deutſche Kraft
mit ihrem Ringen L in den Vogeſenwäldern nicht nach
ließ Wenn eine Kraft hier ſank dann reckten ſich zehn
re deutſche aufs neue empor um das Elſaß zu
chützen Aus allen Gauen aus allen Gegenden Deutſchlands
ſtrömten ſie zur Wacht am Vogeſenwald hier zuſammen
Und ſein Elſaß war dieſen Kampf wert

Die Einwohner von Schoßweier verfolgten von ihren
Kellern aus daß der Kampf immer mit h wurde
Viel ſchlimmer war es als das erſte Mal Damals waren
die Geſchoſſe meiſtens über den Ort hinweg auf die Stellunder Franzoſen nach dem Gebirge zu gerichtet geweſen Auch

waren dieſes Mal die Franzoſen nicht zum ſchnellen Rückzug
bereit Da ſie ihre Laufgräben beſetzt hatten und von den
Anhöhen ihre Artillerie a wirken begann lag der Ort nach
einiger Zeit mitten im Kampfe Jmmer entſetzlicher wurde
es als die deutſche Jnfanterie heranrückte Da füllten ſich
die Straßen mit Rauch und mit Qualm mit unaufhörlichem
Knallen und u Von den Kellerfenſtern aus ſahen
die Einwohner Mann gegen Mann miteinander ringen
Von den Bodenluken aus von den Fenſtern herab zielten
die Flintenläufe der e ſen R halb geöffneten
fenſterläden Und das furchtbare Ringen ſetzte von der
ſtraße bis in die Häuſer bis in die einzelnen Zimmer fort

Knall und Getöſe über ſich das Stampfen von ſchweren
Männerſchritten im Ringen und Vorwärtsſtürmen

ſchweren Körpern Und Stöhnen und Schreie und
Schüſſe

Es waren Stunden in denen manches Leben vor Ent
ſetzen und Grauſen alterte

Ehe der Jnfanteriekampf von Haus zu Haus ſich im
Orte ſelbſt entſpann war der Reginius hinausgelaufen
Sein einziger Gedanke war ſein einziges Ziel zur Kraft
ſtation der Gebirgsbahn zu kommen Dabei mußte er ein
Stück auf einer flachen Straße laufen Ab und zu flog eine
Granate heran und ſauſte ziſchend nieder Jmmer wieder
mußte er einen Sprung vorwärts oder zurück oder zur Seite
machen Zuſammengeduckt und gekrümmt lief er vorwärts
Er wollte doch das Haus erreichen Er wollte den Franzoſen
die Geiſeln wieder abjagen

Jmmer vorwärts Jetzt war er da Die franzöſiſchen
Soldaten die als Monteure hier gearbeitet hatten die
Flucht ergriffen So lief er an die Schalttafel O er kannte
ja jeden Hebel jede Aufſchrift und jede Kurbel Er der
dumme Reginius
Dann drehte er mit einem feſten Ruck mit ſeinem einen

einzigen Arm den Hebel der den Strom an der S
Dynamo Maſchine ausſchaltete Jetzt mußten die 37
ſtehen bleiben Wer wußte wo ſie waren Vielleicht
mitten im Gebirge Aber das war gleich denn jedenfalls

den ſie ſich noch weit von der Grenze auf deutſchem
oden

Jetzt mußte er in den Ort zurück um den Deutſchen zu
ſagen de man nachher einen Trupp auf den Berg ziehen
ließ um die Geiſeln zurückzuholen

Jean Hemmerls hatte bei Mamſell Hirſchling einen aus
edehaten emacht denn ſein Kopf war ihm

ſchwer geweſen ſo bleiſchwer weil die franzöſiſchen Sol
aten am Abend vorher emeinfam ein Zechgelage im Hotel
Zum Schwanen veranſtalteten Wohl hörte er dumpf

daß während der Nacht ein Teil der Truppen in eiligem
Aufbruch nach Lothringen abmarſchierte Er war froh daß
er damit nichts zu tun hatte So drehte er ſich noch einmal
auf die andere Seite und ſchlief weit in den anderen Ta
inein Er hatte einen ſchweren Kater Aber die Mamſe
irſchling die ihn vor einigen Tagen zu ſich ins Quartier

enommen um ihn recht zu hegen und Pläne für neue Ver
ne auszuſpinnen eſag anſainend Verſtändnis für

dieſen ſchrecklichen Zuſtand e ließ ihn den ganzen Tag
immer von neuem der dumpfe Fall von niederſtürzenden in Ruhe Forkſetzung folgt
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Rußland
Ruſſiſche Zukunftspläne

e B Bukareſt 21 Dezember Das Blatt Zina mel
det General Laurentiew der Oberkommandierende der
ruſſiſchen Truppen in Beſſarabien bereitet eine neue Aktion
vor Der Plan beſteht darin nach dem Zufrieren des Pruth
eine größere Offenſive zu beginnen weil man annimmt
daß eine ſolche weniger Opfer koſten würde Der neue Vor
ſtoß ſoll in Verbindung mit der BukowinaOffenſive vor ſich
gehen Hat ſich dann die Armee des Generals Laurentiew
mit der des Generals Jwanow vereinigt dann ſoll die ge
meinſame große Offenſive gegen Galizien ins Werk geſetzt
werden doch dürfte es damit noch gute Weile haben da ſich
den Ruſſen noch große Schwierigkeiten entgegenſtellen
dürften Die Oeſterreicher haben in der letzten Zeit mehr
fach erfolgreich angegriffen und die Ruſſen bis über Bojan
zurückgeworfen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 21 Dez Amtlicher Bericht vom

90 Dezember Weſtfront Bei der Stadt Widſy fanden Ge
fechte untergeordneter Bedeutung mit kleineren feindlichen
Abteilungen ſtatt Bei Dobronowce 17 Kilometer ſüdöſtlich
Zaleszcziky brachte der Feind vor unſeren Gräben zwei
Minen zum Auffliegen Verſuche die Sprengtrichter zu be
ſetzen ſcheiterten Der Feind wurde in ſeine Stellungen
zurückgeworfen

Oſt ſee Am 17 Dezember verſenkten wir den Kreuzer
Bremen und einen großen Zerſtörer

Kaukaſusfront Jn der Nacht des 18 Dezember
näherte ſich eine unſerer Aufklärungsabteilungen die von
dem Fähnrich Koleßnikoff geführt wurde bei Jankhan
30 Kilometer nordweſtlich Olty einer türkiſchen Jede

his auf 50 Schritt und griff ſie an Ein Teil der Feldwache
wurde getötet die Ueberlebenden zerſtreut Gleich darauf
wurde die Abteilung K von herbeieilenden türkiſchen
Patrouillen angegriffen und mußte ſich zurückziehen Auf
dem Rückzuge wurde Koleßnikoff gefangen genommen Als
eine andere Abteilung unter Wachtmeiſter Gorelko die Ge
fangennahme Koleßnikoffs wahrgenommen hatte griff ſie
Gorelko an der Spitze die Türken an Bei dem Nahkampfe
konnte Koleßnikoff befreit werden Als ſich die beiden Ab
teilungen vereinigt hatten gingen ſie auf ihre Stellung zu
rück Angriffe ſtärkerer feindlicher Abteilungen zwiſchen
Teheran und Hamadan wurden abgeſchlagen Die Angriffe
wurden nicht erneuert

Rußland und Rumänien
I U Paris 20 Dez Echo de Paris meldet aus Buka

reſt Nach den Berichten der letzten Tage iſt es mehr und
mehr wahrſcheinlich daß Rußland beabſichtigt größere
Truppenmaſſen über Rumänien gegen Bulgarien zu werfen
Die rumäniſche Regierung die ihren unbedingten Willen
zur vorläufigen Beibehaltung der Neutralität betonte ſoll
von der ruſſiſchen Regierung Verſicherungen erhalten haben
daß Rußland keinerler Truppentransporte durch Rumänien
beabſichtigt Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Rußland und
Rumänien iſt infolgedeſſen auch wiederhergeſtellt worden

Abrechnung
c B Stockholm 21 Dezember Der ruſſiſche Miniſterrat

hat neuerdings den allruſſiſchen Semſtwoverbänden aufge
tragen bis zum 1 Januar ruſſiſchen Stils eine vollſtändige
Abrechnung vorzulegen über ſämtliche Summen die von der
Regierung ſeit Kriegsbeginn dem Verbande für Verwun
deten und Flüchtlingsfürſorge eingehändigt worden ſind
Wie ſchon verlautet hat die Regierung bis zum Erhalt dieſer
Abrechnung die Verabfolgung weiterer Geldmittel ſowohl
r a Semſtwoverband als auch an den Städtebund ab

gelehnt
Abrechnung in Rußland o wie peinlich

7

Ruſſiſche Jntrige
W TB Konſtantinopel 20 Dez Die Zeitung Sadai Jſlam

in Bagdad meldet daß in dem Gebäude des ruſſiſchen General
r in Bagdad eine geheime Korreſpondenz des General
konſuls mit einigen e en Aufwieglern aufgefunden wurde die
auf den Sturz des verfaſſungsmäßigen Regimes in Perſien hin

arbeiteten v
Zum Türkenſieg bei Anaforta

und Ari Burun
W TB Berlin 21 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Her glänzende Erfolg der türkiſchen Truppen an der Darda
nellenfront wird in ganz Deutſchland mit Freuden begrüßt
Dieſer letzte Schlag gegen die Feinde auf Gallipolt iſt ein
würdiger Abſchluß der ruhmreichen Kämpfe um die Meer
enge Damit iſt der gegneriſche Plan an den Dardanellen
dem türkiſchen Reich den Todesſtoß zu verſetzen endgültig
geſcheitert Dem Mißerfolg des engliſch franzöſiſchen Flotten
angriffs ſchließt 5 der Zuſammenbruch der Operationen
Lande an Die Abſichten der Feinde der Türkei ſind in i
Gegenteil verkehrt worden Sie gingen darauf aus die
Türkei zu vernichten Das wirkliche Ergebnis aber iſt eine
neue Stärkung des türkiſchen Reiches Aus den helden
wütigen Kämpfen um die Unabhängigkeit wird das türkiſche
Volk ungeahnte Kraft ziehen Das Bewußtſein ſich auch
der gefährlichſten Gegner erwehrt zu haben wird ihm die
Zuverſicht geben auf der nun beſchrittenen Bahn zu größerer
Macht und e Gedeihen emporſteigen zu können So
iſt durch dieſen Krieg eine ſichere moraliſche und materielle
Grundlage gewonnen auf der der nnene Aufbau des er
neuten ottomantiſchen Reiches fortgeführt werden wird Das
Unheil das dem türkiſchen Volke von ſeinen Feinden zu
gedacht war wurde zum Segen Mit freudigem Stolz ſehen
vir Deutſche unſeren Bundesgenoſſen von Erfolg zu Erfolg
chreiten nd beglückwünſchen ihn von ganzem Herzen zu dem
in dieſen Tagen abermals bewieſenen Heldenmut ſeiner
apferen Krieger

Siegesfreude in Konſtantinopel
2 B Konſtantinopel 21 Dez Die Nachricht von demzdgültigen Abzug der Engländer bei er und Ari

Urun wurde der Bevölkerung Konſtantinopels heute am

Zeitungen bekannt und erregte ungeheure Freude Die
Straßen Stambuls waren reich beflaggt An allen Laden
türen und Cafshausfenſtern waren kleine Fahnen ausge
ſteckt Man ſah auch deutſche öſterreichiſche ungariſche und
bulgariſche Fahnen Die Minaretts einzelner Moſcheen und
vereinzelte Häuſer waren illuminiert Jn den Straßen
herrſchte ungewöhnliches Leben Die Bevölkerung veran
ſtaltete an mehreren Stellen laute Freundkundgebungen
Eine offizielle Siegesfeier findet morgen ſtatt An den
Freudenkundgebungen beteiligte ſich auch ein langer Zug
neu einberufener Rekruten Faſt durchweg waren es friſche
junge Leute in anatoliſcher Tracht deren Anblick wieder
einmal bewies daß die Türkei über die Feinde zu trium
phieren vermochte ohne das ganze verfügbare
Menſchenmaterial aufzubieten

S Dezember abends durch Sonderausgaben der türkiſchen

Deutſche Arbeit in der Türkei
TB Konſtantinopel 20 Dez Die Zeitung Hilol be

grüßt den Plan zu allen Zweigen der ottomaniſchen Verwaltung
deutſche Reformatoren zuzulaſſen und drückt die Ueberzeugung aus
daß die deutſche Mitarbeit für die Türkei von höchſtem Vorteil
ſein werde

Amerika

Wilſons neue Note an Deſterreich
e B Rotterdam 21 Dez Nach einer ReuterDepeſche

aus Waſhington ſollen Präſident Wilſon und fein Ka
binett alle Gegenvorſchläge der öſterreichiſch ungariſchen Re
gierung mit dem Zwecke einer näheren Beſprechung
abgelehnt und einſtimmig den Wortlaut einer zweiten
Note feſtgeſtellt haben die geſtern oder heute nach Wien ge
drahtet werde Man meine, daß Oeſterreich Amerikas For
derungen Folge leiſten könne ohne Schaden für ſeinen Stolz
und ſeine Würde An autoriſierter Stelle wird immer
nach Reuter verſichert ver öſterreichiſche Vevollmächtigte
habe zu Lanſing geſagt wenn die zweite Note weniger kräf
tig als die erſte ſein würde werde auch die zweite öſterreichi
ſche Antwort ganz befriedigend ſein

W TB London 21 Dez Die Morning Poſt meldet aus
Waſhington vom 19 Dezember Jn der Sitzung des Ka
binettsrats am Freitag wurde die Lage in den Beziehungen
zu OeſterreichUngarn ſorgfältig erwogen Der Präſident
und das Kabinett kennen die herrſchende Stimmung im
Lande und ſind ſich deſſen bewußt daß wenn ſie Schwäche
zeigen ſie ſo allgemein verurteilt werden würden daß ſie
keine Hoffnung hätten das öffentliche Vertrauen wieder zu
gewinnen

Die Unterſtützung Deutſchlands durch Amerika
T U London 20 Dezember Daily Expreß meldet

aus Newyork Wie verlautet haben einige Deutſch Ameri
kaner und deutſchfreundlich geſinnte Senatoren erfolgreich
bei der amerikaniſchen Regierung Schritte eingeleitet die
amerikaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften zu veranlaſſen ihre
Weigerung Poſtpakete mit Lebensmitteln für Deutſchland
anzunehmen wieder zurückziehen Jn dem großen ſtolzen
Amerika haben ſich bürgerliche Komitees für die Nahrungs
mittelverſchickung nach Deutſchland und OeſterreichUngarn
gebildet Das Komitee in Newyork hat bekanntgemacht daß
es jetzt auf amerikaniſchen Poſtanſtalten die erſten großen
Sendungen mit Nahrungsmitteln wie Reis kondenſierte
Milch Speck uſw aufgegeben habe Hierzu veröffentlicht
Daily Telegraph eine Meldung worin er die Hoffnung

crsſpricht daß England trotz der freundſchaftlichen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten dieſen Nahrungs
i vorſago durch die Blockade zum Stillſtand bringen
wird
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Oeſterreichiſche Einberufnngen
T V Wien 21 Dez Amtlich wird für die nächſten

Tage eine Kundmachung angekündigt wonach die Land
ſturmjahrgänge 1870 und 71 für den 17 Januar 1916 die

1865 66 und 67 für den 21 Januar 1916 zur Ein
erufung gelangen Es wird das Beſtreben der Militär

rer betont die älteren Jahrgänge bis auf weiteres
im Hinterlande und im Etappenraum zu verwenden wäh
rend allerdings die jüngeren Jahrgänge vorausſichtlich noch
als Erſatz für die Front in Betracht kommen würden
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Engliſche Lebensmittel vernichtet
WTB London 21 Dezember Zwei große Schaden

feuer vernichteten vorgeſtern in Leith und Port Etundas
bei Glasgow Vorräte von Tee Kaffee Tabak und Whisky
im Werte von 8 Millionen Mark

Feindliche Lügen
WTB Berlin 21 Dezember Amtlich Jn der Aus

landspreſſe wurde in letzter Zeit die Nachricht verbreitet
daß Hunderte von franzöſiſchen ruſſiſchen und belgiſchen Ge

fangenen bei der abendlichen n rim Zirkus Schumann in Berlin als Statiſten mit
wirkten Dieſe Nachricht entſpricht ſelbſtverſtändlich nicht
den Tatſachen Sie iſt offenbar daraus entſtanden daß bei
dem Ausſtattungsſtück u a auch Kriegsgefangene auftreten
die aber nur von deutſchen Statiſten dargeſtellt werden

Neue engliſche Zwangsverfügung gegen Schweden
Einem ſchwediſchen Dampfer der das ganze Jahr über

Holz nach Großbritannien beförderte verweigerte man als
er jetzt von Schottland heimkehren wollte die Einnahme von
Kohle für die Reiſe Jn Reederkreiſen wurde bereits die
Abſicht geäußert die Fahrten nach England wo man unauf
hörlich allen möglichen Uebergriffen ausgeſetzt iſt überhaupt
einzuſtellen

Ruſſiſche Veſtialität
WTB Wien 20 Dezember Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Wie aus einem amtlichen Bericht
ervorgeht wurden am 29 Septbr 1914 in der Gemeinde
iweze Bezirk Sokal Jünglinge und Männer unter dem

Vorwande daß die Bewohner von Liwceze die Ruſſen be
ren hätten zuſammengetrieben und in ein Haus einge
ſchloſſen Hierauf kam eine ars e ruſſiſ r eum Haus Der kommandierende ähurich befahl Dieſe

d enter d die e Die Patroui ab durdie Fenſter und die Tür auf die Ein geſchloſſenen un maſſa
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krierte ſie ſodann mit Säbel und BajonettDieſe Opfer der ruſſiſchen Beſtialität achtzehn an der Zahl
ſtanden im Alter von 14 bis 70 Jahren

u SJ
Der Schluß der Reichstagsſitzung

WTB Berlin 21 Dez Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Reichstages beantwortete Staatsſekretär Solf die An
frage des Abg Baſſermann betreffend einen ge
planten Angrif rer n uirkchün uſwund ſagte alle dieſe Behauptungen ſeien un richt i g Der
Reichskanzler habe bereits früher mitgeteilt Deutſchland
habe niemals die Abſicht gehabt Britiſch Afrika e
Die Schutztruppe ſei ſeinerzeit auf weniger als Mannverringert worben Der Gouverneur von Südweſtafrika habe

kein Abkommen mit Maritz getroffen und die
deutſche Schutztruppe hätte kein engliſches Gebiet angegriffen
Der Ort NakabSüd liege auf deutſchem Gebiet erſt nach
träglich ſei er auf engliſchen Karten auf engliſches Gebiet
verlegt worden Der Staatsſekretär legte ſeine von eng
liſcher Seite abgeänderte Karte auf den Tiſch des Hauſes
nieder die von zahlreichen Abgeordneten beſichtigt wurde

Der Reichstag erledigte in der heutigen Sitzung noch
debattelos die Vorlage betr die Familien Unter
ſtütz ungen Staatsſekretär Delbrück erklärte hierbei die
verbündeten Regierungen ſeien von der Anſchauung durch
drungen daß die Familien Unterſtützung den Verhältniſſen
angemeſſen und möglichſt weitherzig gewährt werden müſſe
Die Vorlage ſei ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk
für unſere Kriegerfamilien

Zum Schluß der Sitzung gedachte der Präſident unter
wiederholtem lebhaften Beifall des Hauſes der braven
Truppen und der genialen Führung unſerer Heere und der
Heere unſerer Verbündeten und hob beſonders noch die
Räumung von Gallipoli ſeitens der engliſchen Truppen her
vor Das Ereignis bedeute nicht nur eine gewaltige mili
täriſche und moraliſche Niederlage unſerer Gegner ſondern
auch einen Triumph der türkiſchen Waffen Der Präſident
ſchloß mit den beſten Wünſchen für die bevorſtehenden Feſt
tage

Die nächſte Sitzung findet am Dienstag den 11 Januar
nachmittags 2 Uhr ſtatt

Deutſches Reich

Verteidigung des W T B
Das W T B verteidigt ſich in einer Zuſchrift an den

Vorſitzenden des Haushaltsausſchuſſes des Reichstags gegen
die in dieſem Ausſchuß gefallene Aeußerung als habe das
W T B im Zuſammenhang mit dem Kriegsnachrichten
dienſt verſchiedene Zeitungen zu langfriſtigen Abonnements
genötigt Das ſei nicht wahr Jn dieſem Zuſammenhang
erklärt W T

Für die Abonnenten die wir bei Beginn der Kriegs
zeit erhalten haben iſt ein außerordentlich niedriger Abonne
mentspreis feſtgeſetzt mit dem nicht einmal die erforder
lichen Perſonalkoſten geſchweige denn die noch dazutretenden
Auslagen gedeckt werden können Das Waolffſche Tele
graphen Bureau hat denn auch aus der Verbreitung amt
licher Kriegsnachrichten nicht nur keinerlei Gewinn ge
zogen ſondern ſchließt mit einem Verluſt von 70000 M
für das Jahr 1915 ab Das Bureau hat überdies nicht nur
die amtlichen Kriegsnachrichten koſtenlos an ſeine Abonnen
ten weitergegeben ſondern auch all den anderen maſſen
haſten Nachrichtenſtoff den ihm amtliche Stellen zur Ver
breitung übergaben jederzeit ohne Berechnung beſonde r
Koſten an die Zeitungen gelangen laſſen

Genoſſe Haaſe
TB Berlin 21 Dezember Laut Vorwärts hat am

Schluſſe der geſtrigen Fraktionsſitzung Genoſſe Haaſe ſein
Amt als Fraktionsvorſitzender niedergelegt Bereits am
4 Auguſt 1914 habe er einen dahingehenden Beſchluß der
Fraktion bekannt gegeben ſei aber auf deren dringendes
Verlangen damals im Amte geblieben Selbſtverſtändlich
behalte Genoſſe Haaſe ſein Amt als Vorſitzender der
Partei

Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages trat
Montag abend nach der Plenarſitzung zuſammen ſtellte den
Bericht über die Beratung der militäriſchen Fragen
feſt und beſchloß die nächſte Sitzung am Montag den
11 Januar 1916 abzuhalten

Ausland

664 000 Dollars für die Hinterbliebenen
der Titanicopfer

WTB Newyork 20 Dezember Die White Star
linie willigte ein an die Hinterbliebenen der Opfer der
Titanic 664 000 Dollar Schadenerſatz zu zahlen Nur ein

Jehntel des Betrages geht nach England

Schönfärberiſche Darſtellung des Ergebniſſes der franzöſiſchen
Kriegsanleihe

T V Paris 21 Dez Die offiziellen Meldungen über
die franzöſiſche Kriegsanleihe geben zwar noch immer das
volle Endergebnis nicht bekannt jedoch wird in den Blättern
die Hoffnung ausgeſprochen daß das Reſultat der Zeich
nungen die Erwartungen bei weitem übertreffen werde

Zur Eröffnung der bulgariſchen Sobranje
T V Sofia 20 Dez Die bulgariſche Sobranje wird

ſchon am 25 d Mts eröffnet werden Die Eröffnung erfolgt
mit einer Thronrede des Königs Radoslawow wird über
die äußere und innere Lage ſprechen und Finanzminiſter
Tontſchew ein Finanzexpoſs geben Sämtliche rteien
ſind übereingekommen das Budget zu bewilligen und die
auswärtige Politik keiner Kritik zu unterziehen Dagegen
wird die Oppoſition die Erörterung der inneren Politik zu
Angriffen gegen die Regierung benutzen

Die günſtigen griechiſchen Wahlen
Berlin 20 Dez Mailänder Blätter melden aus Athen

Anſcheinend haben die Anhänger Gunaris eine
ſtarke Mehrheit erhalten Jn Athen unb Piräus ge
wannen ſie fünfzehn Sitze Jn Athen und einigen anderen
Hauptzentren iſt die Aufforderung der VenizeliſtenPartei
ur Stimmenthaltung befolgt worden Auf dem Lande iſt
ie Stimmenthaltung nicht groß geweſen TB



Halle und Umgebung
Halle den 22 Dezember 1915

Unſer Bedarf an Fleiſch und Fett
aus dem Auslande

Die Frage inwieweit wir vor dem Kriege in bezug auf
Vieh und Vieherzeugniſſe vom Auslande abhängig waren dürfte
bei der jetzt herrſchenden Fleiſch und Fett Teuerung von Jntereſſe
ſein Jhre Beantwortung hat gleichzeitig für die Aufgaben der
deutſchen Landwirtſchaft nach dem Kriege und für unſer Verhält
nis zu denjenigen Ländern die uns Vieh und tieriſche Nahrungs
mittel lieferten eine große wirtſchaftliche Bedeutung Sehr
leſenswerte Ausführungen darüber veröffentlicht in der Magdeb
Zeitung ein hervorragender Sachkenner der Direktor des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle Geh Regierungs
rat Prof Dr F Wohltmann Wir entnehmen ihnen über unſere
Fleiſch Fett und Eiereinfuhr folgendesh

Die Geſamteinfuhr an ausländiſchem Rindfleiſch inkl Fleiſch
extrakt Fleiſchbrüh Suppentafeln und Fleiſchpepton aber abge
ſehen von Rindertalg betrug nach den letzten drei Jahren 1911
bis 1913 berechnet für das Jahr 39 907 000 Mk 60 Pfg pro
Kopf der Bevölkerung Wenn zu dem Rindfleiſch und den Präpa
raten die Einfuhr von lebenden Rindern hinzugerechnet wird
ſo kommt alljährlich auf den Kopf der Bevölkerung nicht mehr
als 1,60 Mk ein ſo geringer Betrag daß er uns die Abhängig
keit vom Auslande kaum empfinden läßt und der leicht einge
ſpart werden kann

Ebenſo gering iſt die Einfuhr von ausländiſchem Schweine
fleiſch das uns namentlich Rußland beſonders die Oſtſeeprovinzen
und Polen lieferte Die Einfuhr von Schlachtſchweinen und
Schweinefleiſch zuſammengerechnet fehlten uns in den letzten
Jahren nicht mehr als 20 bezw 64 und 69 Pfennig auf den Kopf
und das Jahr Zählt man hierzu den Betrag für eingeführte
Rinder und Rindfleiſch in Höhe von annähernd 1,50 Mk ſo macht
unſer Fehlbetrag auf den Kopf und das Jahr nicht mehr als
2,10 Mk aus was unter normalen Zeiten einem Kilo Fleiſch
entſpricht

Deutſchlands Fleiſchverbrauch iſt von 43,4 Kilogramm im
Jahre 1900 auf 58 Kilogramm pro Kopf geſtiegen wovon alſo
jenes eine Kilogramm 1,7 Prozent aus dem Auslande ſtammt
Wenn wir uns in Deutſchland nach dem Kriege mit 50 Kilogramm
Jahresverbrauch begnügen würden womit wir noch alle euro
päiſchen Völker im Fleiſchgenuß überflügeln ſo hätten wir weder
Schlachtvieh noch Fleiſch aus dem Auslande nötig die deutſche
Landwirtſchaft könnte uns reichlich damit verſorgen

Ungünſtiger als mit unſerer Fleiſcheinfuhr ſteht es mit der
Einfuhr anderer tieriſcher Erzeugniſſe Die Geſamteinfuhr von
Butter Käſe Milch und Rahm von denen uns die Butter vor
allem Rußland und Holland die Milch die Schweiz den Rahm
Dänemark den Käſe Holland die Schweiz und Frankreich liefertenwird vom Verfaſſer abzüglich der Ausfuhr auf 2,91 Mk pro Kopf
der Bevölkerung bewertet Dieſer alljährliche Betrag der zu

zwei Dritteln auf Butter entfällt iſt ja nicht groß und ſicherlich
einzuſparen Jndeſſen während des Krieges werden uns noch
weit mehr Milcherzeugniſſe fehlen da der deutſche Milchvieh
beſtand infolge Futtermangels nicht auf der Höhe ſeiner Leiſtungs
fähigkeit verbleiben konnte Er kann jedoch nach dem Kriege dazu
wieder gebracht werden ſo daß wir die fremde Einfuhr allenfalls
entbehren können

Weniger günſtig ſteht es mit der Einfuhr anderer Fetterzeug
niſſe insbeſondere malz und Talg von denen wir erſteres zu
meiſt aus den Vereinigten Staaten ein wenig aus Dänemark und
Holland bezogen während wir den Talg aus Auſtralien den
Vereinigten Staaten Argentinien England und Frankreich ein
führten Obwohl vom Verfaſſer die Einfuhr in den letzten drei
Jahren auf nicht mehr als 1,57 Mk 1,92 Mk und 2,04 Mk pro
Kopf der Bevölkerung berechnet wird wird von ihm da die hei
miſche Fett und Talgerzeugung zurzeit einen Ausfall aufweiſſt
für das zweite Kriegsjahr ein Fehlbetrag von etwa 7 Mk an
Butter Schmalz und Talg insgeſamt pro Kopf der Bevölkerung
angenommen und in Frage gezogen ob wir den Fettbedarf unſeres
Volkes nach dem Kriege im Lande ſelbſt genügend werden decken
können was nur dadurch erreicht werden könnte daß der Fett
verbrauch weſentlich eingeſchränkt und an Stelle des Fettes mehr
Marmelade und Zucker verwendet würden

Ein gleicher Feblbetrag von etwa 7 Mk wird ſchließlich vom
Verfaſſer auch für unſere Geflügel und Eierproduktion ange
nommen in der wir hauptſächlich von Rußland und Oeſterreich
Ungarn abhängig waren und der dringende Rat zur Sparſam
leit im Verbrauch und zur Hebung der Geflügelzucht erteilt Ge
flügel und Eier müſſen jetzt in der Kriegszeit hauptſächlich den
Verwundeten Kranken Kindern Frauen und älteren Leuten
überlaſſen werden und Entbehrungen darin können um ſo leichter
ertragen werden als Eier und Geflügel für die Arbeiterbevölke
rung der Städte keineswegs einen Maſſenverbrauch aufweiſen
und der zurzeit vorliegende Ausfall von ihr daher weniger emp
funden wird
Aus den Ausführungen des Geheimrats Wohltmann ergibt
ſich daß das was uns an Fleiſch und ſonſtigen tieriſchen Erzeug
niſſen im Lande in den letzten Jahren vor dem Kriege fehlte
immerhin nur verhältnismäßig geringe Mengen und Werte dar
ſtellt und daß es ohne Frage der deutſchen Landwirtſchaft durch
Verbeſſerung und Vermehrung unſerer Viehbeſtände möglich iſt
das Vaterland falls nötig mit dieſen Erzeugniſſen auf heimiſcher
Scholle zu verſorgen ein Ziel das ſofort erreicht ſein würde
wenn es uns nach einem glücklichen Kriege gelingt unſere Grenzen
entſprechend zu erweitern

Eiſernes Kreuz
Gefreiter Adolf Böving Beſitzer der Konditorei und

Tafe SHohenzollern hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze das
Fiſerne Kreuz erhalten

Nicht weniger als 21 0600 Stück Butter wurden am Montag
an den drei ſtädtiſchen Butterverkaufsſtellen abgeſetzt davon 6000
auf dem Schlachthof Geſtern wurde eine ähnliche Menge Käufer
abgefertigt Wenn da nicht gleich von vornherein alle Unbequem
lichkeiten ausgeſchloſſen waren ſo wird kein Einſichtiger daraus
einen Vorwurf erheben

Kriegsgefangene für das Handwerk Jn der unlängſt abge
haltenen ordentlichen Verſammlung des Jnnungs Aus
ſchufſes iſt um den immer größer werdenden Mangel an Ge
dilfen in verſchiedenen Handwerken abzuhelfen angeregt worden
Kriegsgefangene ſoweit ſie handwerksmäßig vorgebildet ſind ein
zuſtellen Wie wir bören iſt die hieſige Handwerkskammer bereit
eventl die erforderlichen Schritte bei den in Frage kommenden
Gefangenenlagern einzuleiten ſobald ſich hierfür genügend Jn
rereſſenten bei ihr melden

Was man kochen ſoll Eine Hausfrau in Kaſſel hat die durch
die Bundesratsbeſtimmungen veränderte Lebenshaltung wie folgtüberſichtlich feſtgehalten t

Montaags kocht man ohne Fett
Dienstags fleiſchlos auch ganz nett
Mittwochs darf man alles e
Donnerstag das Fett vergeſſen
Freitag gibt s ein Fiſchgericht
Schweinefleiſch am Sonnabend nicht
Sonntags hat man endlich Ruh
Denn da ſind die Läden zu

Provinzial Nachrichken
Beeſenlaublingen 21 Dezbr Belohnung durch das

ſtellvertretende Generalkommando Dem Ar
bejter Peter Kusmierek wurde für die bei der Wiederergreifung
entwichener Kriegsgefangener bewieſene Umſicht und Tatkraft
vom ſtellv Generalkommando des 4 Armeekorps eine Belohnung
von 20 Mk gezahlt

Jeßnitz 21 Dez Ein Opfer des Eiſes Hier ſpielten
auf dem mit einer leichten Eisdecke überzogenen Schwartzkopfſchen
Teiche an der Feldſtraße mehrere Schulknaben unter ihnen auch
der 5jährige Otto Henning und der 7jährige Wilhelm Fritſche
von hier Be de brachen ein Während ſich Fritſche mit Hilfe
der anderen Jungens retten konnte ertrank der kleine Henning

Köthen 21 Dezbr Wie hohe Preiſe elehrt folgender Vorgang Ein Köthener Handelsmann hatte bei
einem Beſitzer im benachbarten Roſefeld mehrere fette Gänſe be
zahlt und dafür einen Pfundpreis von 1,30 Mk mit dem Beſitzer
vereinbart Als er nun dieſer Tage die Gänſe abholen wollte
wollte es der Zufall daß auch ein Deſſauer Händler in dem be
treffenden Gehöft weilte Als dieſer von dem Gänſehandel
hörte ſuchte er ſeinen Köthener Konkurrenten zu überbieten Der
Verkäufer lehnte jedoch das höhere Gebot ab da er die Gänſe
dem erſten Händler verſprochen hatte Der Deſſauer gelangte aber
doch noch in den Beſitz der Bratvögel denn er bot ſeinem Kon
kurrenten ſofort 1,60 Mk für das Pfund das dieſer eben mit
1,30 Mk bezahlt hatte Jn Deſſau meinte der neue Beſitzer gibt
es reiche Leute genug die mit Vergnügen 1,80 Mk für das Pfund
bezahlen wenn ſie nur überhaupt fette Gänſe bekommen

Deſſau 21 Dezbr Herr X als Butterhamſter
Eine Leſerin ſendet dem Anh St folgende Schilderung über
das Erſchleichen von Butter in einem Butterladen Herr X iſt
auf dem Wege ins Büro Das bekannte Drängen vor dem Butter
geſchäft macht ihn ſtutzig Wenn es Butter gibt kann das Büro
warten Herr X kommt überraſchend ſchnell in den Laden und
erhält ſein halbes Pfund Er eht die Uhr Es geht noch eben
alſo Weib und Kinder und dienſtbaren Geiſt in Bewegung geſetzt
durch das Zauberwort Butter Und ſie alle haben etwas von
dem begnadeten Talent des Herrn ſchnell dran zu kommen
Herr X hat noch einige Minuten Zeit Warum ſoll er s da nicht
noch einmal verſuchen Bei dem Gedränge werden die fieberhaft
arbeitenden Fräuleins ihn kaum weedererkennen Richtig er hat
ſein zweites halbes Pfund Und Mut zeigt ſelbſt der Mameluck
er kriegt auch das dritte Die edle Familie trifft ſich jeder mit
einem halben Pfund bewaffnet daheim Der Herr muß aber nun
wirklich eiligſt ins Büro Ganz ſchnell kann er aber noch aus
rechnen daß Familie X von 4 Pfund Butter mehr hätte als von
352 Pfund und dann doch der Großmutter die ſelbſt nicht mehr
auf Butterjagd gehen kann ein halbes Pfund überlaſſen könnte
Alſo läßt er dem Töchterlein die Brille abſetzen denn dann ſieht
es ganz anders und das 8 halbe Pfund von ihr holen So
geſchehen Deſſau den 16 Dezember im Kriegsjahr 1915 im
Buttergeſchäft von Michaelis am Albrechtsplatz

Gandersheim 21 Dezbr An den Pranger Die hieſ
Kreisdirektion hat folgendes bekannt gegeben Die Mühlen von
Sandvoß in Bornum und Mull in Laubhütte werden geſchloſſen
weil ſie die von ihnen zu liefernden Futtermittel mit Kreide ver
fälſcht haben Das unwürdige Verhalten wird damit zu öffent
licher Kenntnis gebrocht

Zeitz 21 Dezbr Unglücksfall auf dem Eiſe Jm
benachbarten Draſchwitz büßte am Sonntag die 15jährige Tochter
der Familie Guſtav Sips durch einen Unglücksfall auf dem Eiſe
ihr Leben ein

Magdeburg 21 Dezbr Oſtpreußenhilfe Die erſten
größeren Spenden zur Ergänzung des Beitrages der Stadt Magde
burg zur Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen ſind eingegangen
Das Krupp Gruſon Werk hat 8000 Mk und die Firma Polte
5000 Mk geſpendet Die ſtädtiſchen Behörden haben bekanntlich
75 000 Mk auf die Kämmereikaſſe übernommen ebenſoviel ſoll
im Wege der Privatſammlung aufgebracht werden

Bad Sulza 21 Dezbr An jede Kriegerfamilie,
ob ſie Unterſtützung erhält oder nicht wird aus dem ſtädtiſchen
Walde ein Chriſtbaum unentgeltlich überlaſſen

Letzte Depeſ chen

Lloyd George über die engliſche Munitions
erzeugung

WTB London 21 Dez Der Munitionsminiſter Lloyd
George machte wichtige Mitteilungen über die Arbeiten des
Munitionsamtes Jm Mai erzeugte England täglich 2500
Stück Granaten und 13 000 Schrapnells Lloyd George gab
Einzelheiten über die Maßregeln welche getroffen wurden
um die Erzeugung der Munition zu beſchleunigen und über
den Ankauf von Maſchinen und Einrichtung von 33
nationalen Granatenfabriken ferner über den
Ankauf von Maſchinen und Rohſtoffen in Amerika die aus
reichend geweſen wären um den Bedarf Englands auf
Monate hinaus zu decken und noch eine beträchtliche Menge
den Verbündeten zu überlaſſen Er ſprach weiter von den
Erfolgen die ſein Miniſterium dank der Unterſtützung durch
Redmond in Jrland aufzuweiſen hatte Nach Ablauf weniger
Monate hätten die privaten britiſchen Firmen allein drei
mal ſo viel Geſchoßmäntel für hochexploſive Granaten er
Zeug als im Mai ſämtliche Arſenale und Fabriken in Groß
ritannien zuſammengenommen Außerdem hätten ſie noch

außerordentlich große Mengen anderer Beſtandteile geliefert
Die Ergebniſſe ſeien außerordentlich befriedigend geweſer
Ueber die Munitionseinfuhr aus Amerika ſagte Lloyd
George das Munitionsminiſterium habe mehrere Millionen
Pfund geſpart indem es erreichte daß die Preiſe herab
geſetzt wurden Zum Beweis für die Geſchwindigkeit mit
der hergeſtellt wurde erklärte Lloyd George die monatliche
Menge die bei den Operationen im September abgeſchoſſen
wurde ſei außerordentlich geweſen Trotzdem ſei kein
Mangel eingetreten Der Generalſtabschef erklärte im
Gegenteil daß er mit der gelieferten Menge ſehr zufrieden
war Das ſei der Erfolg viermonatiger genaueſter Spar
ſamkeit Eine große Menge der verſchoſſenen Granaten ſei
binnen Monatsfriſt wieder erſetzt worden und Groß
britannien werde bald imſtande ſein gleichgroße Mengen
in einer einzigen Woche zu liefern Lloyd George deutete
ſodann auch auf die Erzeugung der beträchtlichen Zahl von
Kanonen en Kalibers hin Seit Juni ſei die Er
eugung von Maſchinengewehren verfünffacht worden Nach
eujahr werde ſie noch bedeutender ſein Die Zeit liege

nicht mehr fern wo ger imſtande ſein werde ſeinen
anzen Kriegsbedarf ſelbſt zu decken Die Erzeugung von
andgranaten ſei vervierfacht worden Jn 14 Tagen würden

ſo viel Laufgräbenmörſer hergeſtellt wie im ganzen erſten
Kriegsjahr Es ſei eine Schule errichtet worden wo die
Arbeiter die Herſtellung von ar rabenmunition lernten
Noch andere Maßregeln ſeien ergriffen worden über die er
nicht ſprechen dirfe Sehr nützliche exverimentelle Arbeiten
eien im Gange Ueber die Erzeugung von hochexploſiven

ren

j

Stoffen ſagte Lloyd George ſie ſei nicht nur genügend umEedtaf der Engländer zu decken ſondern auch um den

Mai 1009 Pork Jan 18,72 Mai 18,74

LVerbundeten eine anſehnliche Menge b ereten Der
Miniſter ſchloß es wäre falſch auf dieſem Gebiete zu ſparen
Man könne für 200 Millionen Pfund ſchon rieſige Muni
tionsmengen herſtellen Das ſeien do nur die Koſten von
40 Tagen Kriegführung Von einer Ueberproduktion könne
noch nicht die Rede ſein Lloyd George ermahnte dann die
Gewerkſchaften ſich nicht gegen die Einſtellung ungelernte
Arbeitskräfte zur Wehr zu ſetzen

Zwei englſſche Dampfer verſenkt
WTB London 21 Dez Lloyd meldet Der britiſqhtDampfer Huntly der ſrüher als deutſches l Ophelia

hieß wurde verſenkt Der britiſche Dampfer Belford wurde
gleichfalls verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

Der engliſche Bericht
WTB London 21 Dez Das Preſſebureau meldet aus

dem britiſchen Hauptquartier Beiderſeits heftige Beſchießung
bei Ypern Ein feindlicher Angriff bei den Steinbrüchen
bei Hulluch wurde heute abgeſchlagen Geſtern fanden 44
Luftkämpfe ſtatt Zwei feindliche Flugzeuge wurden ge
zwungen hinter den eigenen Linien zu landen Eines
unſerer Flugzeuge wird vermißt

Zum Rückhzug nach Salon
WTB London 21 Dezember Der Berichterſtatter des

Reuterſchen Bureaus im britiſchen Hauptquartier in Salo
niki meldet über den engliſchen Rückzug aus Serbien Seit
dem die Alliierten ſich auf griechiſches Gebiet zurückzogen
wurde von beiden Seiten kein Schuß mehr gelöſt Geſtern
zog eine franzöſiſche Aufklärungsabteilung von 1500 Mann
an den Bulgaren vorbei ohne daß dieſe einen einzigen Schuß
löſten Jnzwiſchen werden die Arbeiten zur Befeſtigung von
Saloniki energiſch fortgeſetzt Faſt täglich kommen Mann
ſchaften und Kanonen an Die Umgebungen der Ver
teidigungswerke werden von der Bevölkerung verlaſſen

Die griechiſchen Wahlen
TB Genf 21 Dez Aus Athen wird gemeldet daß

die Parteiverhältniſſe in der Kammer ſich wahrſcheinlich erſt
in 3 Tagen feſtſtellen laſſen Es werde ſich da infolge
der Wahlenthaltung der Venizelos Partei die ganze Kammer
mit verſchwindenden Ausnahmen der Regierung folge nur
um die Anhängerſchaft der verſchiedenen Miniſter handeln
Man glaubt daß die Gefolgſchaft von Gunaris ſich auf 220
bis 250 beziffern werde Ein Miniſterwechſel ſei jedoch un
wahrſcheinlich Gunaris gab die Verſicherung des unbe
dingten Zuſammenwirkens mit allen gegenwärtigen Kabi
nettsmitgliedern ab die ſomet die Kammermehrheit hinter
ſich haben würden

König Peter auf dem Wege nach Rom
TIB Berlin 21 Dezember Nach einer Meldung der

Agenzia Stefani hat König Peter auf der Reiſe nach Rom
Bari paſſiert Er wird im Königspalaſt von Caſerta Woh
nung nehmen

Wahnſchaffe Exzellenz
WTB Berlin 21 Dez Wie der Reichsanzeiger be

kannt gibt hat der Kaiſer dem Unterſtaatsſekretär in der
Reichskanzlei Wahnſchaffe den Charakter eines Wirklichen
Geheimrats mit dem Prädikat Enxzellenz verliehen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjſenftimmungsbild

Berlin 21 Dezember Die Meldungen von dem großen
Erfolge der türkiſchen Waffen an den Dardanellen die auch
in unſeren Geſchäftskreiſen freudige Erregung auslöſten ver
mochten der Geſchäftstätigkeit ſowie der Kursbewegung nicht zu
gute zu kommen Zwar geſchah die Eröffnung des freien Ver
kehrs bei feſten Preiſen doch übten bald die geſtrigen Reichstags
verhandlungen mit den angekündigten empfindlichen
Steuerbelaſtungen einen Druck auf die Stimmung aus
Zwar kamen nieiſt nur kleine Beträge auf den Markt doch bei
der herrſchenden Geſchäftsſtille wirkte dies Angebot erkennbar
auf die Kurſe Unſere einheimiſchen Anleihen konnten ſich ziem
lich behaupten Dagegen gaben Montanaktien wie Phönix Bis
marckhütte Oberbedarf nach Deutſch Luxemburger behaupteten
ſich Schwächer lagen Stahlwerk Becker und Eiſenwerk Thale
wogegen LindenbergAktien ſich hielten Von Rüſtungswerten und
verwandten Effekten mußten Rheinmetall Deutſche Waffen Lud
wig Loewe Daimler und Benz Motoren Klayer Viktoria Fahr
rad und Hirſch Kupfer Aktien nachgeben Niedriger verkehrten
auch Deutſche Erdölaktien ferner zeigten Schiffahrtswerte etwas
ſchwächere Haltung Gute Stimmung herrſchte für Gasglühlicht
Auer Hannover Waggon Capito K Klein und höher verkehrten
Canada und Baltimore Aktien Von ausländ ſchen Renten
ſprachen ſich Rumänier und Japaner feſt aus Ausländiſche
Deviſen zogen nach der geſtrigen Ermattung wieder an Hol
land Schweiz Cable und nordiſche Plätze höher Rubel unverän
dert Wien ſchwach Altimogeld bis 528 Prozent Täg
liches Geld 32 Prozent und darunter Privatdiskont
416 Prozent

Getreide

Berlin 21 Dezember Die Lage am Produktenmarkt hat
keine Veränderung erfahren Die Tendenz war behauptet
Maismehl Reismehl und Sämereien wurden in kleinen Poſten
zu unveränderten Preiſen umgeſetzt Wetter ſchön Der Ge
treidemarkt blieb ohne Notierung

Die Walzengießereien haben 9 zu einer Konvention zu
ſammengeſchloſſen Sämtliche Walzengießereien ſind ihr beige
treten Es wird wie man in Fachkreiſen betont eine einſichts
volle Preispolitik betrieben die Preiſe würden nicht ſprunghaft
in die Höhe geſetzt ſondern jeweils der Roheiſen Marktlage an
gepaßt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Dezember Weizen Dez 121 Mai 122

Juli 1138 Mais Dez 6954 Mai 73 Schmalz Jan ,67
Rippen Jan9,874 Mai 10,25 Dezember Hafer 415

Newyvork 20 Dezember Weizen Mai 130 Winter
weizen 1345 Weizen Nr 1 northern 136 Mais loco nominell
Mehl 505 Zucker zentrifugal 489 Kaffee Rio Nr 7 loco 756

Waſſerſtände
bedeute über unter Rulh

Elbe 1 Dezember

Außiq e g 77 Roßlau 7 e 9 43 42Dresden 0,08 Barby 73 03Torgau 8 60 Schönebeck 43 46Wittenberce 69 Maagdebura 70
Verantworilich ſur den politiſchen Teil Stegſried Tog
für den örtlichen Tetl für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmang Zeuilleton Vermiſchtes uſw J V
Kiegfried Dyck für Unterbaltungsblatti und Lette Ra
richten Hans Ratonek für den An gen gjl Aldert
Barth Druck und Veria ven Je en h Gämtlih
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